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TUCHO UND K.
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„Kafka. Ganz großer Mann. Ich habe ihn noch gekannt - aus Berlin und 
Prag. Ein großer Dichter.“ Kurt Tucholsky (1930)

Franz Kafka (1883-1924) und Kurt Tucholsky (1890-1935), zwei studier-
te Juristen, jüdische Schriftsteller deutscher Sprache deren Werke un-
terschiedlicher nicht sein könnten: Einerseits der Satiriker, Kabarettautor, 
Liedtexter, Romanautor, Lyriker und Gesellschaftskritiker und andererseits 
der große einsame Schmerzensmann der literarischen Moderne. Beide 
sind jedoch auch begnadete, schonungslos offene und sehr eifrige Brie-
feschreiber. So meint der Nobelpreisträger Elias Canetti über die Briefe 
Kafkas an seine Verlobte Felice Bauer: „Ich habe diese Briefe mit einer 
Ergriffenheit gelesen, wie ich sie seit Jahren bei keinem literarischen Werk 
erlebt habe.“ 
In dieser Lesung hört man die unverstellten und authentischen Stimmen 
von zwei großen deutschen Schriftstellern: ihre Briefe sind bewegende 
Zeugnisse von großer Schönheit und Dichte, in denen sich eine literari-
sche, geschichtliche und vor allem seelische Situation ausdrückt, die uns 
durch ihre Unmittelbarkeit so nah wird, als wäre sie unsere eigene.
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Briefe von Franz Kafka und Kurt Tucholsky


